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LUXEMBURG Im Rahmen der Vorbereitung des 37. „Festival des migrations,
des cultures et de la citoyenneté“, des 20. „Salon du livre et des cultures
Luxembourg“ und der achten „ArtsManif - Rencontre des cultures et des
arts contemporains“, die in der „Luxexpo The Box“ in Luxemburg-Kirch-
berg am 28. und 29. Februar sowie am 1. März kommenden Jahres über die
Bühne gehen werden, organisiert der CLAE wie in den Vorjahren einem
Plakat-Wettbewerb, um für die genannten Events zu werben.

Die im kommenen Jahr anstehende Manifestation steht unter den
Schlüsselworten „Migrations“, „Cultures“ und „Citoyenneté“, die dann
auch bei der Verwirklichung der Plakate berücksichtigt werden sollten.

Der Einsendeschluss für Plakatvorschläge wurde auf den 30. No-
vember festgelegt.

Eine Jury wird folgende Preise verleihen: Dem Sieger des Plakats des
Festivals 2020 „Festival des migrations, des cultures et de la citoyenneté“
winken 600 Euro. Ein Sonderpreis von 500 Euro wird für das Plakat des
„Salon du livre et des cultures“ (2020) vergeben. Ein weiterer Preis von
300 Euro geht an den Gewinner des Plakats für die achte „ArtsManif -
Rencontres des cultures et des arts contemporains“. LJ

k Weitere Informationen: www.clae.lu
Der Einsendeschluss für Plakatvorschläge wurde vom CLAE auf den
30. November festgelegt
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Warten auf ein buntes Festival
CLAE startet Plakatwettbewerb für „Festival de l’immigration“

m Fokus der Sitzung des Vorstandes
des Städte- und Gemeindebund SY-
VICOL standen, neben dem Budget
2020, Sorgen über Betriebskosten

von kommunalen Schwimmbädern und ein
Zwischenbericht der internen Kommissi-
on, die sich mit der Reform des Gemeinde-
gesetzes befasst.

Keine Beitragserhöhung für Kommunen
Nach der Klärung von Personalangelegen-
heiten ging es um das Budget des größten
Syndikates. Sowohl der berichtigte Haus-
halt 2019 als auch das Budget für 2020 wur-
den einstimmig angenommen. Finanziell
steht Städte- und Gemeindebund SYVI-
COL auf einer soliden Basis, die es erlaubt,
einen zusätzlichen Angestellten in der A1-
Karriere einzustellen. Der Mitgliedsbeitrag
der Gemeinden (1,30 Euro pro Einwohner)
bleibt unverändert. Für kommendes Jahr
wird mit einem Überschuss von 787.362,34
Euro gerechnet. In Sachen Kommunikati-
on und Öffentlichkeitsarbeit will man neue
Wege gehen, etwa durch eine App, die an
die spezifischen Ansprüche des SYVICOL
angepasst ist.

Schwimmunterricht zu Lasten
der Kommunen?
Anschließend stellte Romain Osweiler, SY-
VICOL-Vorstandsmitglied und Bürger-
meister von Rosport-Mompach, ein kom-
munalpolitisches Problem vor, das ihn und
auch die Nachbargemeinde Mertert be-
schäftigt. Es handelt sich aber um ein alle
Kommunen betreffendes Problem. Es geht
um den Bau eines interkommunalen
Schwimmbads, das ausschließlich zu
Schulzwecken genutzt werden soll. Hier
stellt sich die Frage nach einer möglichen
Ko-finanzierung der Betriebskosten
durch das Bildungsministeriums. Sowohl
Lydie Polfer (Luxemburg) als auch
Georges Mischo (Esch/Alzette) pflichte-
ten Osweiler bei und unterstrichen die
Wichtigkeit kommunaler Schwimmbäder,
da immer mehr Grundschüler nicht mehr
schwimmen können und es schwieriger
wird, ausreichend adäquates Personal für
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den Schwimmunterricht in der Grund-
schule zu finden. Es sei an der Zeit, das Ge-
setz aus dem Jahr 1990 zu überarbeiten.
SYVICOL-Präsident Emile Eicher verlangt
in diesem Punkt ein Umdenken des Staates
und kündigte an, das Thema bei einer
nächsten Sitzung mit Bildungsminister
Claude Meisch anzusprechen.

Keine einfache Aufgabe
Laurent Zeimet (Bettemburg) stellte den
Bericht der SYVICOL-internen adhoc-
Kommission vor, die sich mit der geplanten
Reform des Gemeinde-Gesetzes befasst.
Aktuell handelt es sich um eine interne Dis-
kussionsgrundlage und noch nicht um das
formale Gutachten des SYVICOL zu einer
Gesetzesreform. Die Reform werde, so
Zeimet, „eine echte Herausforderung, um
die Belange der kleinen, mittleren und
großen Gemeinde unter einen Hut zu be-
kommen.? Zeimet ging unter anderem auf
die mögliche Einführung eines „directeur

général“ oder eines „directeur financier“
ein. Beides Positionen, die analog zur in
der Wallonie herrschenden Praxis, die po-
litisch Verantwortlichen bei der Leitung
der Gemeindeverwaltung unterstützen
sollen. Weitere Punkte, die Zeimet streif-
te, waren die fortschreitende Digitalisie-
rung, die Anzahl der Gemeinderäte bei
steigender Einwohnerzahl sowie neue
Verfahren bei der Zusammensetzung des
Schöffenrates. Er machte sehr deutlich,
dass diese Reform nach sehr viel Finger-
spitzengefühl verlangt.

Der Vorstand des Städte- und Gemein-
debund sprach sich dafür aus, sich in einer
separaten Arbeitssitzung weiter mit dem
Bericht der Kommission zu beschäftigen
und die Gemeinden vor der Ausarbeitung
des offiziellen Gutachtens umfassend mit
einzubinden und zurate zu ziehen. Es gehe
darum, ein Gutachten vorzulegen, das der
Tragweite der geplanten Gesetzesreform in
all ihren Facetten gerecht wird. w
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Der SYVICOL-Vorstand hatte schwere Kost zu bearbeiten Foto: SYVICOL

„Eine echte Herausforderung“
SYVICOL-Vorstand beschließt Haushalt 2020 und beschäftigt sich

mit dem Bericht der adhoc-Kommission zur Reform des Gemeindegesetzes

NEWS

HESPERINGEN Der Gemeinderat
Hesperingen tritt am Montag, dem
18. November um 16.00 zusam-
men, um über eine Tagesordnung
von zwölf Punkten zu beraten. Zur
Diskussion stehen unter anderem
die Verabschiedung des „Projet
d’aménagement général“ der
Gemeinde, die Erbnennung von
drei Vorstandsmitgliedern des
„Office social“ sowie die Zuerken-
nung von außerordentlichen
Vereinssubsidien. LJ

Gemeinderatssitzung
in Hesperingen

PETINGEN Die Gemeinde Petingen
lädt ein zu einer Informationsver-
sammlung betreffend eine
Umänderung des allgemeinen
Bebauungsplans (PAG) im Ort
genannt „An de Jenken“. Die
Versammlung findet statt heute
Abend um 18.00 im Kulturhaus
„A Rousen“ in Petingen. LJ

Informationsversamm-
lung in Petingen

CONSDORF Der Gemeinderat Cons-
dorf kommt am Dienstag, dem 19.
November um 9.00 zusammen, um
in öffentlicher Sitzung über eine
Tagesordnung von sechs Punkten
zu beraten. Zur Diskussion stehen
unter anderem die Festsetzung
des Preises für den Verkauf von
Holz sowie die Verabschiedung
des rektifizierten Budgets
2019 und der Haushaltsvorlage
2020 des „Office Social
Régional“ von Befort.
In nichtöffentlicher Sitzung wird
über die Zusammensetzung der
beratenden Gemeindekommissio-
nen befunden. LJ

Gemeinderatssitzung
in Consdorf

ETTELBRÉCK E Méindeg, den 18.
November ëm 19.00 referéiert de
Soziolog Fernand Fehlen am Ka-
der vum Zyklus Kulturgeschicht
Lëtzebuerg, den vum CAPE .
„Centre des arts pluriels
Ettelbruck“ an Zesummenaarb-
echt mat der Uni Lëtzebuerg orga-
niséiert gëtt, am CAPE zu Ettel-
bréck iwwer d’Lëtzebuergesch
Sprooch nom Zweete Weltkrich.
Dofir gi verschidden Froen analy-
séiert: Wien huet sech fir d’Sproo-
chegesetz vun 1984 agesat a wien
huet et gebremst? Wéi kann
en de fulminanten Opschwong am
Ufank vum 21. Joerhonnert an
seng sozio-ekonomesch
Ressorte beschreiwen? Wéi geet
et weider? Wat sinn d’Eraus-
fuerderunge vu muer? LJ

Konferenzmam Sprooche-
spezialist Fernand Fehlen


